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KURZBIOGRAPHIE 

  

geb. 16.05.1936 in Sigmaringen (Hohenzollern) 

Studium der Philosophie und Theologie in Freiburg und Rom, München und 
Münster, Abschluss mit Lic.phil., Lic.theol., Dr.phil. (1962), Dr. theol. (1967) 

1963 Priesterweihe in Rom durch Kardinal Döpfner  

1964 bis 1967 Wissenschaftlicher Assistent bei Karl Rahner in München und 
Münster, Vorbereitung der Habilitation 

1968 bis 1971 ordentlicher Professor für Dogmatik und Theologische Propädeutik an 
der Johannes Gutenberg-Universität in Mainz 

1971 bis 1983 ordentlicher Professor für Dogmatik und Ökumenische Theologie an 
der Albert Ludwigs-Universität Freiburg i.Br. 

1983 Bischof von Mainz  
(Wahlspruch: „State in fide"/„Steht fest im Glauben", 1 Kor 16,13) 

1987 bis 2008 Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz 

1993, 1999 und 2005 als Vorsitzender im Amt bestätigt für je sechs weitere Jahre 

Rücktritt vom Amt des Vorsitzenden zum 18.02.2008 

2001 Erhebung zum Kardinal durch Papst Johannes Paul II. (21.02.) 

Dr. theol. h.c. (Univ. Innsbruck, 1991), Dr. iur. h.c. (Cath. Univ. of America, 
Washington D.C., 1991), Dr. theol. h.c. (Kath. Univ. Maynooth, Irland, 1993),  
Dr. sc. hum. h.c. (Katholisch-Theologische Akademie Warschau, 1997),  
Dr. theol. h.c. (Univ. Graz, 2000), Dr. theol. h.c. (Univ. Oppeln, 2002),  
Dr. theol. h.c. (Universität in Iasi / Rumänien, 2004) 
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Mitgliedschaften 

Korresp. Mitglied der Akademie der Wissenschaften und der Literatur in Mainz 
(1987) 

Ord. Mitglied der Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste in 
Salzburg (1991) 

Mitglied des Senats der Max-Planck-Gesellschaft (1999) 

Honorarprofessor der Universitäten Freiburg i.Br. und Mainz (1983/1984) 

ehem. Mitglied der Internationalen Theologenkommission (1974 bis 1984) 

ehem. Mitglied der Glaubenskongregation in Rom (1986 bis 1998) 

ehem. Erster Vizepräsident des Rates der Europäischen Bischofskonferenz  
(1993 bis 2001) 

Mitglied der Kongregation für die Bischöfe (seit 1998/2001) 

Mitglied der Kongregation für die Ostkirchen 

Mitglied (seit 1969) / Wissenschaftlicher Leiter (1976 bis 1988) / Vorsitzender  
(von katholischer Seite, seit 1988) des Ökumenischen Arbeitskreises evangelischer 
und katholischer Theologen 

Mitglied des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit der Christen (seit 2002) 

 

Auszeichnungen 

1994  Karl Barth-Preis der Evangelischen Kirche der Union 

1995  „Goldene Blume von Rheydt" der Stadt Mönchengladbach 

1996  Kardinal-Döpfner-Preis der Kath. Akademie in Bayern, München 

2000  Großes Bundesverdienstkreuz mit Stern und Schulterband 

2001  Ehrenbürgerschaft der Landeshauptstadt Mainz 

2002  Ehrenring der Görres-Gesellschaft, 

2002  Hans-Ehrenberg-Preis 

2003  „Das goldene Schlitzohr" des Internationalen Clubs der Schlitzohren e.V. 
 Mülheim/Ruhr 
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2003  Paul-Schnitker Preis (Paul-Schnitker-Stiftung) 



2004  Karl-Rahner Plakette der Deutschen Jesuiten und der Karl-Rahner-Stiftung 
 München 

2004  Deutscher Mittelstandspreis (Branchenbriefverlag Markt Intern, Neuss) 

2004/05 „Orden wider den tierischen Ernst" des Aachener Karnevalsvereins (AKV) 

2005  Ehrenmitglied der Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt  

2005  Eugen-Biser-Preis der Eugen-Biser-Stiftung München 

2006  Abraham-Geiger-Preis für „Verdienste um das Judentum in seiner Vielfalt" 

2006  Verleihung der Ehrenbürgerwürde der Johannes Gutenberg-Universität Mainz  

2006  Auszeichnung  „Kommandeur der Französischen Ehrenlegion"  

2008  Bonum Commune Preis - Dr. h.c. des St. Augustine College in Johannesburg / 
 Südafrika 

   

Zahlreiche Buchveröffentlichungen und Beiträge 

Karl Lehmann, Bibliographie 1962 bis 1983, Freiburg i.Br. 1983; die Bibliographie für den 
Zeitraum von 1983 bis 1993 ist fortgeführt in: K. Lehmann, Glauben bezeugen – 
Gesellschaft gestalten, Freiburg 1993, 734-760; fortlaufende Bibliographie (seit 1962): 
http://www.ub.uni-freiburg.de/referate/04/lehmann/lehmann1.htm 

 

Zahlreiche Herausgeberschaften, z.B. Internationale kath. Zeitschrift Communio 
(1972 ff.); H. Schlier (Freiburg i.Br. 1980 bis 1982); Dialog der Kirchen (Freiburg 
i.Br.-Göttingen 1982 ff.); Karl Rahner, Sämtliche Werke (Freiburg i.Br. 1995 ff.). 

www.bistum-mainz.de/kardinal 
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